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Auch heute noch stricken die meis ten
Reiseveranstalter ihre Programme nach
dem altbewährtem Mus ter der Grand
Tour. Kampanien bietet dem neugieri-
gen Reisenden allerdings sehr viel mehr!
Natürlich liefert dieses Reisehandbuch
Lesestoff auch während einer Studien-
reise oder eines Badeurlaubes auf Ischia,
doch wendet es sich vor allem an jene,
die selbst und mit allen Sinnen in das Le-
ben der süditalienischen Metropole Nea-
pel eintauchen, die Inseln Capri, Ischia
und Procida, die Sorrentiner Halbinsel,
die Amalfitana, den urwüchsigen Cilen-
to und die wenig bekannten Bergland-
schaften im Landesinneren kennen ler-
nen, voll Neugier einer greifbar gegen-
wärtigen Antike begegnen, wandernd
Küsten und Berge Kampaniens entde -
cken, kulinarischen Geheimnissen nach-
spüren und die vibrierende Gegenwart
erleben möchten.

… aber es sei genug, denn man muß weder zu viel
sehen noch zu viel erzählen.

Ferdinand Gregorovius,
Wanderjahre in Italien

Buon viaggio!

Peter Amann
München, im April 2013
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120 Ischia Porto und Ischia Ponte

Ischia Porto
und Ischia Ponte
Die Inselhauptstadt (2 m, 18.830 Ew.)
bereitet Besuchern mit ihrem kreisrun-
den Hafenbecken einen stilechten Emp-
fang auf der Vulkaninsel. Bis 1853 noch
ein stiller Kratersee, wurde das Becken
auf Betreiben des Bourbonen königs Fer-
dinand II. zum Hafen ausgebaut und am
17. September 1854 in der Anwesenheit
des gesamten Hofstaates in einer prunk-
vollen Zeremonie eingeweiht. In einjäh-

riger Bauzeit war der flache See acht Me-
ter tief ausgehoben und der Krater durch
einen Durchstich zum Meer geöffnet
worden. Ferdi nands Projekt bescherte
der Insel nicht nur einen sicheren Hafen,
es half den Ischitanern auch aus ihrer
schlimms ten Wirtschaftskrise: 1851 wa-
ren die Weinreben auf der Insel der Reb-
laus zum Opfer gefallen, sodass die ver-
armten Landarbeiter das Geld, das es
beim Bau des Hafens zu verdienen gab,
gut gebrauchen konnten.
    Der Ort Ischia Porto entwickelte sich
mit dem Bau des Hafens und ist heute
die große Drehscheibe des Ischia-Tou-
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121Ischia Porto und Ischia Ponte

rismus. Am Hafen herrscht von früh bis
spät zu Wasser und zu Lande süditalieni-
sches Verkehrschaos. Auf der östlichen
und ruhigeren Hafenseite zieht sich die
pittoreske Via Porto entlang, auch als
 Rive Droite bezeichnet. Abends, wenn
die Lichter angehen, die Jachten sanft im
Wasser schaukeln, auf den Tischen der
Tavernen und Restaurants die Kerzen
brennen, Madolinenklänge sich mit dem
Duft gebratener Fische mischen, ist der
Traum vom Süden perfekt. Im Rücken
des Kraterrandes, von der Via Roma
über die Via Buonocore zu erreichen,
liegt das alte Fischerviertel San Pietro.

    In der Via Roma und am Corso Vit-
toria Colonna wechseln sich schicke
Modeboutiquen mit Antiquitäten- und
Lebensmittelgeschäften, Cafés, Eisdielen
und unzähligen Souvenirläden ab. Alle
Querstraßen führen hotelgesäumt ans
Meer, die Via Pontano, Fortsetzung der
Einkaufs- und Flaniermeile, trifft mit
schönem Castello-Blick auf die feinsan-
dige Spiaggia dei Pescatori. Zwischen
den beiden Ortsteilen Porto und Ponte
zieht sich der alte Lavafluss von 1301 bis
ans Meer. Mitte des 19. Jh. ließ Giovanni
Gussone, Hofgärtner der Bourbonen, die
schattige Pineta anlegen, heute ein be-
liebter Volkspark.
    Die nahtlos ineinander übergehenden
Ortsteile Ischia Porto und Ischia Ponte
könnten nicht gegensätzlicher sein. Die
alte Inselhauptstadt hat viel von ihrem
ursprünglichen Charme bewahrt, vor
wenigen Jahren dienten die hübschen
Palazzi der Neuverfilmung von „Der ta-
lentierte Mister Ripley“ als Kulisse. Der
Ort gehört noch ganz den Einheimi-
schen. Eine Reihe freundlicher Lokale
säumt den Lungomare und die Via Luigi
Mazzella.
    Borgo di Celsa, so der ursprüngliche
Name von Ponte, entstand Ende des
16. Jh., als die Gefahr der Piratenüberfäl-
le geringer wurde und die Bevölkerung
die schützenden Mauern des Cas tello
Aragonese verließ. Die Fischer bauten
ihre pastellfarbenen Häuser gegenüber
der Castello-Insel direkt ans Meer, nied-
riger als die dahinter sich erhebenden
Palazzi. So boten sie den Adelshäusern
Schutz vor dem Meerwind, ohne ihnen

Inselkarte S. 112
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122 Ischia Porto und Ischia Ponte

die Aussicht zu versperren. Zwei Kir-
chen spielen im Leben der Bewohner bis
heute eine große Rolle. Die barocke Ka-
thedrale Santa Maria Assunta erhebt
sich über einer Konventskirche der Au-
gustiner aus dem 14. Jh. Zur Kathedrale
wurde die Kirche erhoben, nachdem bri-
tische Kriegsschiffe 1809 die alte Kathe-
drale auf dem Castello-Berg kaputt ge-
schossen hatten. Einige Kunstwerke, wie
das Taufbecken aus dem 14. Jh. und das
wunderschöne romanische Kruzifix im
linken Seitenschiff, stammen noch vom
Burgberg. Gegen über der Kathedrale
steht an der Via Luigi Mazzella die be-
scheidene Chiesa dello Spirito Santo,
im Volksmund auch Chiesa dei Marinai
(Kirche der Fischer) genannt. Hier wird
der Inselpatron und Schutzheilige der
ischitanischen Fischer, San Giovan Giu-
seppe della Croce, verehrt, der als Carlo
Gaetano Calosirto 1654 im Borgo di Cel-
sa zur Welt kam. Carlo trat 16-jährig in
einen Mönchsorden ein und trug in gro-
ßer Demut bis an sein Lebensende – ge-
nau 63 Jahre, acht Monate und zehn Ta-
ge lang – seine erste und einzige Kutte,
was ihm den Beinamen „Il Padre delle
cento pezze“ (Vater der hundert Fetzen)
eintrug. 1839 wurde er heiliggesprochen.
    Der Palazzo dell’Orologio am Ende
der Via Luigi Mazzella beherbergt das
sehenswerte Meeresmuseum. Auf drei
Etagen des historischen Gebäudes er-
zählen Schiffsmodelle, Galeonsfiguren,
Arbeitsgeräte und alte SW-Fotos vom
Alltag der Fischer und ischitanischen
Seefahrer.

±Museo del Mare, Via Giovanni da Procida 2, Tel.
081 98 11 24, www.museodelmareischia.it. Tägl.
10.30–12.30 Uhr, im Juli und Aug. auch 18–22.30
Uhr, Febr. geschl. Eintritt 2,75 Euro.

Das Castello Aragonese, eine Burg wie
aus dem Bilderbuch, erhebt sich auf der
Ponte vorgelagerten, 76 m hohen Fels-
kuppe im Meer. Der griechische Feld-
herr Hieron I. von Syrakus ließ im 5. Jh.
v. Chr. den mächtigen Trachytfelsen im
Seekrieg gegen die Etrusker befestigen.
Seine heutige Gestalt und den Namen
verdankt das Kastell König Alfons von
Aragon, der die französischen Anjous
erst von der Insel und später aus Neapel
vertrieben hatte. Er ließ die Fes tung ab
1439 ausbauen und die kleine Felsinsel
durch eine Brücke (ital. ponte) mit der
Hauptinsel verbinden. In Zeiten der Not
konnte die gesamte Inselbevölkerung
hinter den starken Mauern Zuflucht fin-
den. Das Castello von Ischia war im
16. Jh. einer der berühmtesten Musen-
höfe der italienischen Renaissance. Am
27. Dezember 1509 fand in der Kathe-
drale auf dem Burgberg die prachtvoll
inszenierte Hochzeit zwischen Ferrante
d’Avalos, Feldherr Kaiser Karl V., und
Vittoria Colonna statt. Vittoria Colonna,
die einem mächtigen römischen Ge-
schlecht entstammte, galt als eine der ge-
bildetsten Frauen ihrer Zeit. An ihrem
Hof empfing sie herausragende Persön-
lichkeiten wie Ludovico Arios to, Pietro
Arentino, Bernardo Tasso oder Pietro
Bembo. Eine tief empfundene platoni-
sche Liebe verband sie mit Michelangelo.
Als Statthalter der aragonischen Könige
und später der spanischen Habsburger
herrschten die Herzöge von d’Avalos bis
Anfang des 18. Jh. vom Castello Arago-
nese aus über die Inseln Ischia und Pro-
cida. Zeitweise befanden sich der Bi-
schofssitz, ein Pries terseminar, zwei
Klös ter, 13 Kirchen, die Residenz, eine
Militärgarnison und mehr als 1800 Fa-
milien auf der Burg. 1799 und 1809
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123Ischia Porto und Ischia Ponte

bombardierte die mit den Bourbonen
verbündete englische Flotte die Festung,
in der sich damals Franzosen verschanzt
hielten. 1823 wurden die letzten Bewoh-
ner aus dem Kastell vertrieben, das fort-
an als Gefängnis diente.
    Ein Fahrstuhl führt bis auf den Burg-
berg hoch, doch ist es viel interessanter
durch die labyrinthischen, in den Fels
geschlagenen Treppengänge aufzustei-
gen. Unterwegs öffnen sich großartige
Blicke auf Ponte, die Cartaromana-
Bucht und die darüber sich erhebenden
grünen Hügel von Campagnano. Der
Burgberg lädt zu ausgedehnten Streif -
zügen ein, mit weiteren spektakulären
Blicken auf die Nachbarinseln Procida,
Capri und den Golf von Neapel. Die zu
Beginn des 18. Jh. erbaute Chiesa dell’
Immacolata diente dem Klarissinnen-
konvent als Klos terkirche. Heute finden
unter der hellen Kuppel Kunstausstel-
lungen statt. Die Zellen des ehemaligen
Klosters dienen einer freundlichen Pen-
sion als Gästezimmer. Zu besichtigen ist
in der Krypta der Friedhof der Nonnen.
Man könnte ihn für eine Latrine halten.
Die steinernen Sitze waren die letzte Ru-
hestätte der verstorbenen Klosterfrauen,
deren Körper hier langsam verwesten.
Die Klarissinnen, die hier zum täglichen
Gebet zusammen kamen, sollten sich die
Vergänglichkeit des irdischen Lebens
vor Augen halten. Heiter sind dagegen
die Ruinen der ehemaligen Cattedrale
dell’Assunta. Der Beschuss durch Nel -
sons Flotte im Jahr 1809 brachte das ba-
rocke Gewölbe zum Einsturz, jetzt bli -
cken die Putten fröhlich in den blauen
Himmel. In der Krypta sind Freskenres -
te des 14. Jh. aus der Schule Giottos zu
sehen. Auf der Ostseite des Burgbergs
lädt ein freundliches Café zur Rast ein.

±Castello Aragonese, Piazzale Aragonese, Tel.
081 99 28 34, www.castelloaragonese.it. Tägl. 9
bzw. 9.30 Uhr bis 1 Std. vor Sonnenuntergang. Jan.
geschl. Eintritt 10/6 Euro.

Südlich von Ponte liegt die wildromanti-
sche Cartaromana-Bucht. Kurze sandi-
ge Strandabschnitte wechseln sich mit
bizzaren Felsklippen ab. Der Clou ist das
40–50°C warme Mineralwasser, das auf
Höhe der S. Anna-Felsen über natürli-
che Felsbadewannen ins Meer fließt. Mit
Blick auf das Castello Aragonese kann
man hier auch an kühlen Tagen schwim-
men. Der Strand ist selbst im Sommer
selten überlaufen, die kurze Kletterpartie
an der Steilküste scheint doch einige ab-
zuschrecken. Aus Ischia Porto fahren
Busse bis an das Ende der Via Nuova
Cartaromana, hier führt ein Treppenweg
zum Strand hi nunter. Am schönsten ist
die Bucht von Ponte aus mit Taxi-Booten
zu erreichen. An den Scogli S. Anna vor-
bei, fährt man über die versunkenen
Res te der Römerstadt Aenaria. Über die
Bucht wacht ein Turm aus dem 15. Jh.
Hier soll Michelangelo gewohnt haben,
als er das erste Mal auf Vittoria Colonna
traf.

Information

±AACST
Einziges offizielles Informationsbüro der Insel direkt
am Aliscafo-Anleger im Hafen (Direktion in der Via
Sogliuzzo 72). Hotelverzeichnis, Prospekte, Fahrplä-
ne, eine nützliche Inselkarte und Stadtpläne. Mo bis
Sa 9–14 und 15–20 Uhr.
Via Iasolino 7, Tel. 08 15 07 42 31,
www.infoischiaprocida.it
±www.comuneischia.it

Inselkarte S. 112
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Unterkunft

Hotels und Pensionen in Porto
     
±Oriente Terme ***
Freundlicher Neubau in Hafennähe. Pool und Ther-
malpool, der Badestrand Spiaggia S. Pietro in Geh-
distanz. Ganzjährig geöffnet! 70 Zi., DZ/F 98–146
Euro, HP 67–91 Euro. 
Via delle Terme 9–11, Tel. 081 99 13 06, 
www.orientehotel.it
±Villa Ciccio ***
Freundliche Anlage oberhalb des Hafens. Pool und
Thermalpool. Gäste erhalten im Strandbad „Ippo-
campo“ am Lido Ermäßigung. Zimmer mit Balkon
oder Terrasse. Gästeparkplatz. 46 Zi., DZ/F 100–150
Euro, HP 60–90 Euro. April bis Okt. 
Via Quercia 26, Tel. 081 99 32 30, 
www.villaciccio.it

±Macrì **
MEIN TIPP! Pino hat die einfache, saubere Pension
mit geräumigen Zimmern (bis zu vier Betten) direkt
am Hafen von seinem Vater übernommen. Das Al-
bergo ist inzwischen renoviert, Zimmer im 1. Stock
mit Balkon. Gäste des Hauses können in umliegen-
den Ristoranti zu günstigen Konditionen essen.
Parkplatz gratis. 12 Zi., DZ/F 80–110 Euro.
Via Jasolino 96, Tel. 081 99 26 03,
www.albergomacri.it

Campingplätze in Porto
     
Auf halbem Weg von Ischia Porto nach Ponte finden
sich zwei gepflegte Plätze im Pinienschatten: Cam-
ping Internazionale (Via Foschini, Tel. 081 99 14
49) und Eurocamping dei Pini (Via delle Gines tre
28, Tel. 081 98 20 69, www.ischia.it/camping).
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